
Satzung des Vereins KinderReich Niedernberg e.V. 

 
 

§ 1    Name, Sitz, Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen „KinderReich Niedernberg e.V.“ 

Der Verein hat seinen Sitz in Niedernberg. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2     Vereinszweck 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinnes des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der AO 1977 in der jeweils gültigen Fassung (§ 52 AO). 

Zweck des Vereins ist die gemeinnützige Betätigung im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe auf der 

Grundlage und in Übereinstimmung mit den entsprechenden Bundes- und Landesgesetzen bzw. 

Ausführungsbestimmungen. 

Dies wird verwirklicht insbesondere durch folgende Maßnahmen: 

▪ Förderung der Sozialisation von Kleinkindern, vor allem Einzelkindern;  

▪ Einübung von Konfliktlösungen und Kommunikation mit gleichaltrigen Kindern; 

▪ Unterstützung der Familie, insbesondere von in Ausbildung befindlichen oder berufstätigen    

Eltern und Alleinerziehenden durch Kinderbetreuung. 

 

Der Verein ist insbesondere tätig durch Angebote nach § 22 SGB VIII, indem er eine oder mehrere Gruppen 

zur Betreuung von Kindern zwischen dem ersten Lebensjahr und dem Übertritt in die Grundschule 

unterhält. Zielbestimmung des § 1 SGB VIII sind unabdingbarer Bestandteil der Tätigkeit des Vereins. Die 

Beteiligung der Eltern und Erziehungsberechtigten an der Erziehungs-Konzeption des Vereins sowie der von 

ihm angestellten oder beauftragten Personen ist auf allen Ebenen der Vereinstätigkeit zu wahren. 

 

Nach Maßgabe seiner finanziellen Möglichkeiten, dem tatsächlichen Bedarf und auf der Grundlage von 

Beschlüssen der Mitgliederversammlung kann der Verein auch andere Tätigkeiten im Bereich der Kinder- 

und Jugendhilfe ausüben sowie Tätigkeiten, die ihn in den Stand setzen, entsprechende Angebote der 

Kinder- und Jugendhilfe sowie im Rahmen der Familienförderung anzubieten. 

 

Der Verein sucht daher im Sinne von § 80 SGB VIII die Zusammenarbeit mit dem Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe sowie anderen Trägern der freien Jugendhilfe. 

 

Der Verein ist parteipolitisch, weltanschaulich und religiös neutral. 

 

Die Angebote des Vereins stehen grundsätzlich auch Personen offen, die nicht Mitglied des Vereins sind. 
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§ 3    Selbstlosigkeit 

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 

keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins keine Anteile 

aus dem Vereinsvermögen erhalten. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis-

mäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

§ 4    Erwerb der Mitgliedschaft 

Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige, natürliche und juristische Person werden, die die Ziele 

des Vereins unterstützt (§ 2 der Satzung). 

Der Beitritt wird schriftlich erklärt. Der Antrag enthält den Namen, das Alter und die Anschrift des 

Antragstellers/der Antragstellerin. Der Antrag ist an den Vorstand zu richten. 

Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei einer ablehnenden Entscheidung des Vorstandes ist 

Berufung an die nächste Mitgliederversammlung möglich. Diese entscheidet endgültig. 

§ 5    Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet durch Tod, freiwilligen Austritt aus dem Verein, Ausschluss aus dem Verein oder 

Streichung von der Mitgliederliste. 

Der freiwillige Austritt eines Mitgliedes ist zum Ende des Geschäftsjahres möglich. Er erfolgt durch 

schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von vier Wochen. 

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz 

zweimaliger schriftlicher Mahnung mit dem Beitrag für mehr als drei Monate im Rückstand ist. Gegen den 

Beschluss kann innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Mitteilung des Ausschlusses (maßgebend ist das 

Datum des Poststempels) Berufung eingelegt werden, über den die nächste ordentliche 

Mitgliederversammlung entscheidet. 

Wenn ein Mitglied in grober Weise gegen die Ziele und Interessen des Vereins verstoßen hat, kann es durch 

Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Dem Mitglied muss vor der 

Beschlussfassung Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen Rechtfertigung bzw. Stellungnahme 

gegeben werden. 
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§ 6 Mitgliedsbeiträge 

Alle natürlichen und juristischen Personen, die Mitglieder des Vereins sind, haben 

Mitgliedsbeiträge zu zahlen. Die Höhe des Jahresbeitrages wird von der Mitgliederversammlung 

bestimmt. 

Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und werden jeweils am 1. Januar im Voraus fällig. 

Der Vorstand kann in begründeten Einzelfällen den Mitgliedsbeitrag ermäßigen. 

Erfolgt ein Vereinseintritt später im Kalenderjahr, wird der volle Mitgliedsbeitrag für das laufende 

Kalenderjahr sofort fällig. 

Die Zahlung des Mitgliedsbeitrages erfolgt durch Lastschrifteinzug. 

§ 7    Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

▪ die Mitgliedersammlung                                                                                                                    

▪ der Vorstand 

§ 8    Die Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Beschlussorgan des Vereins und besteht aus den Mitgliedern 

des Vereins. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

Mindestens einmal im Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. 

Die Mitgliederversammlung ist insoweit für alle Aufgaben zuständig, soweit sie nicht im Rahmen 

gesetzlicher Bestimmungen oder Bestimmungen dieser Satzung dem Vorstand zugewiesen sind. 

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand unter Angabe der Tagesordnung 

in Form einer Einladung im lokalen Amts- und Mitteilungsblatt und durch schriftliche Einladung an die 

Mitglieder (Handzettel oder E-Mail). Zwischen dem Tag der Bekanntmachung und dem Termin der 

Versammlung muss eine Frist von mindestens vierzehn Tagen liegen. 

Anträge zur Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung können von jedem Mitglied sowie von 

dem Elternbeirat gestellt werden. Soweit sie sich nicht auf ohnehin vorgesehene Tagesordnungspunkte 

beziehen, sind sie spätestens sieben Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vorstand vorzulegen. 

Aufgabe der Mitgliederversammlung sind insbesondere die: 

▪ Wahl des Protokollführers; 

▪ Entgegennahme und Genehmigung des Geschäftsberichts des Vorstandes und des 

Kassenberichtes; 

▪ Entlastung des Vorstandes; 

▪ Wahl des Vorstandes; 

▪ Wahl und Abberufung von zwei Kassenprüfern, die nicht dem Vorstand angehören; 
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▪ Beschlussfassung über Haushaltsplan, vorliegende Anträge, Erziehungs-Konzeption; 

▪ Beschlussfassung über Satzungsänderungen, Auflösung des Vereins. 

 

Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig anerkannt ohne 

Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder, soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt. Die 

Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, 

soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. Enthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmen-

gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

 

Die Mitgliederversammlungen sind öffentlich. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann zu 

einzelnen Punkten der Tagesordnung die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. 

 

Die Mitgliederversammlung wird von dem/der 1. Vorsitzenden geleitet oder einem anderen Vorstands-

mitglied, soweit nicht die Mitgliederversammlung durch Beschluss eine andere Versammlungsleitung 

bestimmt. 

 

Für Beschlüsse über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 

erforderlich. 

 

Wahlen müssen auf Antrag eines Mitgliedes in geheimer Abstimmung durchgeführt werden. 

 

Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, das von dem/der jeweiligen Protokoll-

führer/in und der den Vorsitz führenden Person zu unterzeichnen ist, mit dem die Beschlüsse des Vereins 

beurkundet werden. 

 

Das Protokoll ist den Mitgliedern zugänglich zu machen. 

 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies von mindestens einem Drittel 

der Vereinsmitglieder oder dem Vorstand unter Angabe der gewünschten Tagesordnung beantragt wird. 

Der Antrag auf Einberufung muss schriftlich begründet werden. Ebenso kann der Elternbeirat die 

Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung verlangen. 

 

Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die gleichen Formvorschriften wie für die 

ordentliche Mitgliederversammlung. 

§ 9    Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden, dem/der 2. Vorsitzenden, dem/der Kassenwart/in und 

dem/der Schriftführer/in und bis zu zwei Beisitzern. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch 

den/die 1. Vorsitzende/n und den/die 2. Vorsitzende/n je allein vertreten. Nach innen wird der Vorstand 

durch den/die 1. Vorsitzende/n und bei dessen/deren Verhinderung durch den/die 2. Vorsitzende/n 

vertreten. 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, vom Tag der Wahl an 

gerechnet, gewählt. Der Vorstand bleibt auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis zur Neuwahl des neuen 

Vorstandes im Amt. 
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Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Die Vorstandsmitglieder arbeiten ehrenamtlich. 

Auslagen, die dem Vorstand bei der Wahrnehmung der Vorstandsarbeit entstehen, können ersetzt werden, 

wenn diese unabdingbar und angemessen sind. 

Der Vorstand hat insbesondere die Aufgaben: 

▪ die Mitgliederversammlung vorzubereiten und die Tagesordnung aufzustellen; 

▪ die Mitgliederversammlung einzuberufen; 

▪ die Beschlüsse der Mitgliederversammlung auszuführen; 

▪ über die laufenden Tätigkeiten des Vereins zu berichten; 

▪ neue Mitglieder aufzunehmen; 

▪ den jährlichen Haushaltsplan zu erstellen; 

▪ Arbeitsverträge abzuschließen und zu kündigen; 

▪ die Protokolle der Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen zu verwahren. 

 

Vorstandssitzungen finden jährlich mindestens zweimal statt und sind beschlussfähig, wenn mindestens 

zwei Vorstandsmitglieder anwesend sind. 

 

Vorstandssitzungen sind in der Regel für die Mitglieder nicht öffentlich. Soweit die Vorstandssitzungen für 

die Mitglieder öffentlich sind, hat der Elternbeirat das Recht, mit Rede- und Antragsrecht an den 

Vorstandssitzungen teilzunehmen. 

 

Zu den Sitzungen des Vorstandes wird schriftlich bzw. fernmündlich durch den/die 1. Vorsitzende/n oder 

den/die 2. Vorsitzende/n eingeladen. 

 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der in der Vorstandssitzung anwesenden 

Vorstandsmitglieder. Enthaltungen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit kommt der Beschluss 

nicht zustande. 

 

Über die in der Vorstandssitzung gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, dass von dem/der 

jeweiligen Protokollführer/in zu unterzeichnen ist. 

 

Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtszeit aus, kann der Vorstand bis zur nächsten 

Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied berufen. Tritt mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglieder 

zurück, ist innerhalb von vier Wochen der gesamte Vorstand neu zu wählen. 

§ 10    Mitwirkung der Eltern und Erziehungsberechtigten 

Die pädagogische Arbeit in den Kinderbetreuungsgruppen geschieht unter Wahrung und Achtung des 

natürlichen Rechts der Eltern auf die Festlegung der Erziehungsziele und -formen ihrer Kinder, wie sie 

grundgesetzlich garantiert ist. 

Eltern und Erziehungsberechtigte werden deswegen an der Erarbeitung pädagogischer Grundsätze 

(Erziehungs-Konzeption) sowie an allen Entscheidungen des Vereins angemessen beteiligt, entsprechend § 

22 (3) SGB VIII. 
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Soweit der Verein eine oder mehrere Kinderbetreuungsgruppen unterhält, ist der Elternbeirat zu bilden, 

der durch die Elternversammlung die Dauer eines Betreuungsjahres gewählt wird. Die Zusammensetzung 

und Funktion des Elternbeirates und der Elternversammlung ergibt sich aus den Regelungen des Gesetzes 

über Tageseinrichtungen für Kinder in der jeweils gültigen Fassung. Der Beginn des Betreuungsjahres wird 

auf den ersten Schultag nach den offiziellen Sommerferien in Bayern festgelegt. 

Die Elternversammlung wird im letzten Quartal des Kalenderjahres vom/von der/dem Vorsitzenden oder 

in seinem/ihrem Auftrag von der Leiterin/dem Leiter der Kinderbetreuungsgruppe zusammengerufen und 

geleitet. Die Erziehungsberechtigten haben pro Kind, das in der Betreuungsgruppe angemeldet ist, eine 

Stimme. 

Der Elternbeirat vertritt die Belange der Eltern und Erziehungsberechtigten gegenüber dem Verein und 

seinen Organen sowie gegenüber den Betreuerinnen/Betreuern der Kinderbetreuungsgruppe/n. 

Der Elternbeirat ist vor allen Entscheidungen der Vereinsorgane, die inhaltliche und organisatorische 

Fragen der Betreuungsarbeit betreffen, zu hören. Auf seinen Antrag ist vor der entsprechenden 

Beschlussfassung eine Elternversammlung einzuberufen. 

Für die Arbeit in den Betreuungsgruppen kann der Vorstand eine besondere Ordnung erlassen. Die 

vorgenannten Absätze sind zu berücksichtigen. 

§ 11    Beurkunden von Beschlüssen 

Die in den Vorstandssitzungen und in den Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse sind schriftlich 

niederzulegen und von dem/der jeweiligen Protokollführer/in und der den Vorsitz führenden Person zu 

unterzeichnen. Damit werden die Beschlüsse des Vereins beurkundet. 

§ 12    Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

Die Auflösung des Vereins kann nur von einer ausschließlich für diesen Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die Beschlussfassung bedarf einer Mehrheit von zwei 

Dritteln der abgegebenen Stimmen. 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen nach 

Erfüllung etwaiger ausstehender Verbindlichkeiten an die Gemeinde Niedernberg, die es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 

Niedernberg, den 27. September 2021 


